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=XVDW]YHUVLFKHUXQJ�$66,&2168/7�

$QOHLWXQJ�]XU�HOHNWURQLVFKHQ�(U|IIQXQJ�HLQHV�6FKDGHQIDOOHV�
 
Hier folgend, in Bezug auf die Unfallpolice die m it  der ASSI CONSULT unterschr ieben wurde, 
wird I hnen kurz erk lärt  wie ein Schadenfall eröffnet  wird:  
 
Die Unfallm eldung m uss ausschließlich über I nternet  er folgen, indem  m an alle Daten die vom  
Program m  gefragt  sind, einsetzt . Es wird m öglich sein, den Schadenfall „online“  zu verfolgen, 
bis zur Liquidierung des zustehenden Bet rages. 
Es ist  notwendig die Meldung innerhalb von 7 Arbeitstagen zu m achen (Sam stag, Sonntag und 
Feiertage ausgeschlossen) . 
 

 
$XI�GLH�6HLWH�ZZZ�ILJFWDD�LW�JHKHQ�XQG�DXI�HLQH�GHU�6HLWHQ�GHU�GUHL�.RPLWHHV�

HLQORJJHQ��
$XI�6(59,=,�GU�FNHQ�XQG�LQ�GLH�6HLWH�$66,&85$=,21,�DXIUXIHQ��

$XI�GLH�7DVWH�³&2//(*$0(172�$/�6,72�3(5�/$�'(181&,$�21�/,1(´��GU�FNHQ��
ZHOFKH�VLFK�DXI�GHU�6HLWH��GLH�GHU�=XVDW]YHUVLFKHUXQJ�JHZLGPHW�LVW��EHILQGHW� 

 
 

 
 
Nach dem  erfolgreichen Zugang m it  USERNAME und PASSWORD werden Sie autom at isch auf 
den ersten Menüpunkt  posit ioniert  ->  1HXH�8QIDOOPHOGXQJ 
Das Form ular besteht  aus m ehreren Bereichen.�
�
I m  ersten Bereich P�VVHQ�GLH�DQDJUDILVFKHQ�'DWHQ�GHV�9HUHLQV�PLW�GHU�
0DWULNHOQXPPHU�DXIJHUXIHQ werden. Die Felder „Mat r ikelnum m er“  und „Verein“  sind bereits 
ausgefüllt . Es reicht ,  die Daten des Vereines zu vervollständigen, welche nach der 
Erstausfüllung gespeichert  bleiben. Som it  kann in Zukunft  der Verein nach Mat r ikelnum m er 
gesucht  werden und die gesam ten Daten werden autom at isch einget ragen. 
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Die m it  Sternchen gekennzeichneten Felder sind Pflicht felder, d.h. dass ohne dessen 
Ausfüllung die Schadenseröffnung nicht  m öglich sein wird. Für eine schnelle und problem lose 
Liquidierung ist  es sehr wicht ig, dass Sie bei der Erstausfüllung die r icht igen Bankkoordinaten 
eint ragen. 
 
 
I m  nächsten Bereich m üssen Sie die anagraf ischen Daten des verunglückten Spielers 
eint ragen.  Die Suche in diesem  Bereich ist  nur nach Steuernr. m öglich. Sollt e der Spieler schon 
eine Unfallm eldung gem acht  haben, werden die Felder autom at isch ausgefüllt , andernfalls 
m üssen Sie m it  der vollständigen Ausfüllung beginnen. 
 

 
 

Für eine schnelle und problem lose Liquidierung ist  es sehr wicht ig, dass Sie bei der 
Erstausfüllung die r icht igen Bankkoordinaten eint ragen werden. 
 
Sollt e der Spieler m inderjährig sein, P�VVHQ�DXFK�GLH�DQDJUDILVFKHQ�'DWHQ�HLQHV�
(U]LHKXQJVEHUHFKWLJWHQ�HLQJHWUDJHQ�ZHUGHQ, und auch hier m üssen Sie die r icht igen 
Bankdaten vollständig eint ragen. 
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I m  letzten Bereich m üssen die Daten des Unfalles einget ragen werden. Wir bit ten, den 
Unfallhergang so genau wie m öglich zu beschreiben. 
 

 
 

Am  Ende der Schadenm eldung finden Sie die Taste I nvia/ Senden. Beim  drücken dieser Taste 
wird die Meldung zur Bearbeitung der Schadenabteilung zugeschickt .  Autom at isch wird I hrer 
Meldung auch eine Num m er zugewiesen. 
 

 
 
Der zweite Menüpunkt  ist   –>  8QIDOOPHOGXQJ�EHDUEHLWHQ�
�
Die Suche der Schadenm eldung ist  nur nach Steuernum m er des Ver let zten m öglich. Nach der 
Suche werden alle Schadenm eldungen des gesuchten Spielers aufgelistet . 
 

�
�
Hier ist  es m öglich nun die gewünschte Schadenm eldung anzuzeigen. Bei Genesung (UND NUR 
DANN) kann m an die fehlende Dokum entat ion beifügen um  den Schaden zu schließen. 
Der Schadenfall w ird, falls keine Liquidierung er folgt  ist , ein Jahr nach Unfallm eldung in 
Verjährung gehen. 
Um  die Verj ährung zu unterbrechen, m üssen Sie das eigens dafür vorhanden Feld ankreuzen 
(m it  Mausklick)  und den Br ief zur „Unterbrechung der Verjährung“ im  Downloadbereich 
herunter laden. Dieser wird per Einschreiben an die ASSI CONSULT geschickt .  
 

 
 

Am  Ende der Änderungen drücken Sie die Taste „Änderungen speichern“. 
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N.B.:   Es ist  sehr wicht ig alle Daten r icht ig einzut ragen. Falschangaben befreien die 
Versicherungsgesellschaft  von j eglicher Schadenersatzforderung wie in den Allgem einen 
Vert ragsbedingungen geregelt . 
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x 'LH�JHVDPWH�'RNXPHQWDWLRQ�GHV�6FKDGHQV�PXVV�EHL�*HQHVXQJ�EHLJHI�JW�

ZHUGHQ��LQGHP�PDQ�=HUWLILNDWH�XQG�5HFKQXQJHQ�ÄVFDQQW³�XQG�GHP�6FKDGHQ�
DXI�GHP�0HQ�SXQNW�Ä8QIDOOPHOGXQJ�EHDUEHLWHQ³��XQWHU�Ä$QODJHQ�EHLI�JHQ³�
EHLI�JW��
�

x 6ROOWH�HV�GHP�9HUHLQ�LQ�NHLQHU�:HLVH�P|JOLFK�VHLQ�GLH�GHQ�6FKDGHQIDOO�
EHWUHIIHQGH�'RNXPHQWDWLRQ�]X�ÄVFDQQHQ³�XQG�EHL]XOHJHQ��EHVWHKW��MHGRFK�QXU�
LQ�$XVQDKPHIlOOHQ��GLH�0|JOLFKNHLW�GLH�'RNXPHQWDWLRQ�GHU�),*&�LQ�7ULHQW�
]XNRPPHQ�ODVVHQ��ZHOFKH�I�U�GLH�:HLWHUOHLWXQJ�GHUVHOEHQ�6RUJH�WUlJW��
�

x )�U�HYHQWXHOOH�$XVN�QIWH�ZLUG�HV�QLFKW�PHKU�Q|WLJ�VHLQ�GLH�$66,&2168/7�
DQ]XUXIHQ��(V�ZLUG�DXVUHLFKHQ�VLFK�DXI�GLH�YRUKHU�DQJHJHEHQH�6HLWH�
HLQ]XORJJHQ�XQG�IRUW]XIDKUHQ�ZLH�LQ�GLHVHU�$QOHLWXQJ�EHVFKULHEHQ��QDW�UOLFK�
ZHUGHQ�ZLU�I�U�)UDJHQ�LPPHU�QRFK�]XU�9HUI�JXQJ�VWHKHQ���
�

x 6ROOWH�GHU�9HUHLQ�GHP�6SLHOHU�*HOG�YRUVWUHFNHQ��VR�P�VVHQ�GLH�5HFKQXQJHQ�
GHU�YRUJHVWUHFNWHQ�6SHVHQ�DXI�GHQ�9HUHLQ�DXVJHVWHOOW�VHLQ��$QGHUQIDOOV�ZLUG�
GLH�$66,&2168/7�GHQ�DXV]XEH]DKOHQGHQ�%HWUDJ�QLFKW�]ZLVFKHQ�6SLHOHU�XQG�
9HUHLQ�DXIWHLOHQ��VRQGHUQ�GHQ�JHVDPWHQ�%HWUDJ�GHP�6SLHOHU��EHUZHLVHQ��
�

x %HL�*HQHVXQJ�LVW�HV�QLFKW�PHKU�QRWZHQGLJ�HLQ�*HQHVXQJV]HUWLILNDW�
HLQ]XKROHQ��VRQGHUQ�HV�ZLUG�DXVUHLFKHQ�GLHV�VFKULIWOLFK�]X�PHOGHQ��LQGHP�PDQ�
HLQ�:RUG�'RNXPHQW�YHUIDVVW�LQGHP�PDQ�VHLQH�+HLOXQJ�.XQGJLEW��XQG�GLHVHV�
GHP�6FKDGHQ�XQWHU�Ä8QIDOOPHOGXQJ�EHDUEHLWHQ³��XQWHU�Ä$QODJHQ�EHLI�JHQ³�
EHLI�JW��

�
 


